
hronik der kirchlichen Verhältni  e un
Alen für das Jahr 1906

Von Pfarrer Burgbacher in Mün ter
Die freundliche Aufnahme, L die 1  1  E Chronik un

Un erem vorigen Jahrbuch auf mancher Ctte gefunden hat, hat
miui Mut gemacht, die allerdings recht müh elige und zeit
raubende Arbeit auch für das diesjährige Jahrbuch 5 liefern,
I der  tillen Hoffnung, daß doch der eine oder andere trotz des
kaum noch bewältigenden Le ematerials un erer Tage einen
lick hineinwirft.

Es  ind auch diesmal, wie Iim We en einer  olchen
Chronik iegt, mei t nuLr Zahlen, die vor un er Auge und
man  agt Zahlen ind trocken und tot. Aber, wer ren hat

ören, der hört hinter den Zahlen Ströme von en rau chen,
und wer  ich mit  innendem Gei te in  ie ver enkt, der Ur in
ihnen den QArmen Hauch eiliger, barmherziger tebe.

Da eine derartige chroni ti che Zu ammen tellung nuLr

verlä  ige Angaben bringen darf,  o i t E nicht möglich, das
Neue te vom Neuen darzubieten, wie heutigestags der

ko tete ielmehr Mühe,Zeitungsle er Erwarten H
auch nur für das ahr 1906 alle die Zahlen und Qten herbei 
U cha  en Was aber hier aufgeführt i t, hat Afur auch den
Vorteil, daß  icheres aterta i t, das C aus den en
der Behörde, CI aus den gedruckten Verhandlungen der Kreis  1
 ynode C direkt von den An talten, Vereinen und Einzel 
per onen  tammt.

QAbet bin ich mir wohl bewußt, daß auch iesmal das
hier (botene keineswegs auf Voll tändigkeit An pruch machen
kann. hoffe aber, wenn miu eben, Zeit und Freudigkeit
bleibt, die Chronik immer mehr vervoll tändigen. In die em
V   ahre habe ich ereits das Gebiet der Inneren Mi  ion, der
kirchlichen Pre  e, der Neubildungen von Gemeinden und der
rün ung Pfarr tellen reicher ausge taltet.
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mo hierbei alle, die  ich für die Chronik intere  ieren,
freundliche Mitarbeit durch Berichtigungen und rgänzungen

bitten, wie dies ereits anläßlich der er ten Chronik Iim vorigen
Jahrbuch hier und da ge chehen i t, auch po itive Kritik i t mii
recht erwün cht.

Die Ehorden
a) Das Königliche Kon i torium.

Nachdem das ahr 1905 einen  o großen Wech el der Mit 
glieder gebracht atte, Ie. m 5  ahre 1906 der Per onen tand
ein unveränderter.

Der Vor tand der Provinzial ynode.
Erledigt und noch nicht be etzt i t die des er ten

weltlichen Bei itzers, Gymna ialdirektors Der zweite welt
liche ei itzer, Erbmar chall von der ecke i t ausge chieden,

de  en Stelle trat der zweite E  E el itzer Oberregierungs 
rat von In die des zweiten weltlichen Bei itzers
wurde der Landgerichtsdirektor Loerbroks gewählt.

Die Hemeinden.
Die Seelenzahl der Evangeli chen We tfalens be

trug nach der letzten Volkszählung vom ezember 1905
1733413, Wwar al o —14537 948) 195 465 4
wach en Die Zahl der katholi  en éwohner betrug 845 263

616462 Im 63  ahre 1900, i t al o mn den    ahren
228 801 gewa  en Von den Ewohnern We tfalens 510½
Katholiken, 70 Evangeli che, 0„/52½ andere Chri ten, 0j/57/0
Uden Es wohnten Im Regierungsbezirk Mün ter nach
der Zählung von 1905 135 335 Evangeli che (gegen 105 582
mn — 677822 (589 807) Katholi  che Im Regierungsbezirk
inden 452 807 (414806) Evangeli che, 227 904
Katholiken, Im Reg. Bez Ar 14  271 017 560)
Evangeli che, 939 537 (810 882) Katholiken.

Lebend eboren wurden im ahre 1906
Im Reg. Bezirk Mün ter 6576 Kinder evangeli cher

Eltern Davon  ind 5444 Kinder Aus rein evangeli chen Ehen,
972 Aus Mi chehen, 160 uneheliche.

11*
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b) Im Reg. Bez Minden: 5190 Kinder evangeli cher
Eltern Davon  ind 2 Kinder QAus rein eva ngeli chen Ehen,
661 aus i chehen, 600 uneheliche.

2 Im Reg. Bez 48 —079 Kinder evangeli cher
Eltern. Davon  ind 614 Kinder QAus rein evangeli chen Ehen,
—— —64 QAus i chehen, 22041 uneheliche. Auffallend i t die ver

hältnismäßig große Zahl der unehelichen (burten Im Bezirk
Mind Der Vergleich Uunter den Regierungsbezirken zetg das
rie ige Wachstum der evangeli chen Bevölkerung des Arnsberger
Bezirks durch die Indu trie.

Demnach wurden in der ganzen Provinz eboren 69
Kinder evangeli cher Eltern (gegen 67 909 J 1905). Davon
 ind 58 987 (57 488) Kinder aus rein evangeli chen Ehen, 8897
(8474) aus i chehen, 1961 (1947) uneheliche.

Die Zahl der evangeli chen Taufen betrug:
a IM Reg. Bez Mün ter 5921 Die Qu e empfingen

aus rein evangeli chen Ehen 5452 Kinder, aus I chehen 335,
uneheliche 134

Iim Reg. Bez. inden davon aus rein eban

geli  en Ehen Kinder, Aaus I chehen 301, uneheliche 55  S
C Im Reg. Bez Arn 3b EYg 42 509, davon Aus rein Evan

geli chen Ehen 38 349, aus I chehen 370, uneheliche 981
Demnach etrug die Zahl der evangeli chen Taufen In der

ganzen Provinz 63 044 QAvon empfingen die Taufe Aus rein
evangeli chen Ehen 57 564 (gegen 57 162 1905 Kinder, Aus
I chehen 3 815 , uneheliche 1 665 151 643).

Es etrugen al o die evangeli chen Taufen bei Kindern daus
rein evangeli chen Ehen Im Bezirk Mün ter 100,150; Im

BeiBezirk inden 98,81  705 3 Iim Bezirk rInsberg 0
Kindern Aaus I chehen zur Hälfte gerechnet a) Im Bezirk
Mün ter 68,93½0; Im Bezirk inden —  0 7 0) Im Bezirk
Tnsberg 7  7°

Der Bezirk Mün ter al o, wie auch El begreiflich,
bei den Taufen Aus I chehen ungün tig ten.

Durch chnittlich etrugen al o mn der ganzen Provinz die
evangeli chen Taufen bei Kindern Aus rein evangeli chen Ehen
—97,5900 (gegen 99,43   70  . 1905), aus I chehen zur
Hälfte gerechne 85,76½ 82,53%), bei unehelichen 0
(84,39%).
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Hierbei i t bemerken, daß Iun der amtlichen Stati tik bei
der Geburtenzahl die Altlutheraner als Evangeli che mitgezählt
 ind, daß  ie aber bei den Taufen fehlen hre Zahl un We t
Alen beträgt etwa 5000, die mei t in itten wohnen. Schmerz
lich i t das nu. bei den Taufen der Kinder aus I chehen
634 (gegen 740 J 190  und bei den Taufen unehelicher
Kinder 296 (gegen 304

Die Zahl der (evangeli chen) bürgerlichen Ehe 
 chließungen betrug:

a) Iim Reg  —  2  Bez Mün ter 1320 Hiervon  ind Ehe 
 chließungen rein evangeli cher aare 1015,, gemi chter Paare
—0 5 Bei den letzteren war In 159 en der Bräutigam
evangeli ch, In 146 die rau evangeli ch.

b) Im Reg. Bez. inden 3864 Hiervon  ind Ehe 
ießungen rein evangeli cher aare 390305, gemi chter aare
22  — Bei den letzteren war Iun en der Bräutigam éEvan
eli ch, mn 139 die rau evangeli ch.

00 im Reg. Bez. In  erg Hiervon  ind Ehe 
 chließungen rein evangeli cher Qare 9290, gemi chter aare
2 363 Bei den letzteren war in 2122 der Bräutigam Evan 
eli ch, WIi 241 en die rau evangeli ch.

Die Ge amtzahl der bürgerlichen  chließungen betrug
al o un der Provinz (gegen 1905). Hiervon
 ind Eh  ießungen rein evangeli cher aare 13 948 (13528),
gemi chter aare 895 676) Bei den letzteren Wwar n 1369
en (gegen der Bräutigam evangeli ch,

— Iin 1526 („ 353) die rau evangeli ch.
Die Zahl der evangeli chen Trauungen etrug

Im Reg. Bez Mün ter —089 Davon Trauungen
rein evangeli cher daare 986, gemi chter aare 103 Von letzteren
In 46 en der Bräutigam evangeli ch, un 57 die rau evangeli ch.

Im Reg. Bez. Mind 725 Davon Trauungen
Vonrein evangeli cher aare 3607, gemi chter aare 118

letzteren war In 43 en der Bräutigam evangeli ch, In 75
die rau evangeli ch.

avon Trau Im Reg. Bez In  erg
rein evangeli cher aare 906  O,  + gemi chter aare 1057.

Von etzteren war Iin 447 en der Bräutigam evangeli ch, n
610 die rau evangeli ch.
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Demnach betrug die Zahl der evangeli chen Trau 
In der ganzen Provinz (gegen i.

1905). Hiervon Trauungen rein evangeli cher aare
13 (gegen 1905), gemi chter Qaare 1278
( 224) Bei letzteren war mn 536 en der Bräutigam Eevan
geli ch (gegen 551 In 742 die rau evangeli ch
(gegen 673 I. 1905).

ES betrugen al o die evangeli chen Trauungen bei rein
evangeli chen Paaren: a) Im Bezirk Mün ter 97,14  0 ½—  05 m
Bezirk inden 18905 Im Bezirk TInsberg 7°

Bei Trauungen gemi chter aare zur Hälfte gerechnet „„
4 im Bezirk Mäün ter „ 4°½½ Im Bezirk inden 103,960;

Iim Bezirk rInsberg 72  50; auch hier wieder der Be
zirk ün ter ungün tig ten.

Durch chnittlich betrugen al o In der ganzen Provinz die
evangeli chen Trauungen bei rein evangeli chen Paaren 97,920½
(gegen 98,37½ bei gemi chten Paaren zur Hälfte
gerechne 88,29½ (gegen 91 48½ 1905); auch hier  ind
Iin der amtlichen Qlt bei den bürgerlichen Ehe chließungen
die Altlutheraner mitgerechnet, dagegen bei den Trauungen nicht

Konfirmiert wurden a) Im Bezirk Mün ter 2258 Kinder,
darunter —71 aus i chehen; D) Im Bezirk inden 9517 Kinder,
darunter 132 aus i chehen; Im Bezirk In  erg
Kinder, darunter 1189 Aus ü chehen In der ganzen Provinz
wurden al o —050 Kinder konfirmiert (gegen I.
darunter 1392 (1393) aus t chehen

Am eiligen Abendmahl nahmen teil a) Iim Bezirk
un 38 747 Per onen (18 571 männlichen, 176 weiblichen
Ge chlechts), 1038 er onen empfingen das heilige Abendmahl
Im Qu e. Demnach etrug die Zahl der Kommunikanten 70
der landeskirchlich Evangeli chen des Bezirks; um Bezirk
Minden 234 227 er onen 110819 männlichen, 123 408 weib
lichen Ge chlechts), 5197 Privatkommunionen. Demnach 51,73½
der Evangeli chen des Bezirks; c) ĩm Bezirk In  erg 263416
er onen 118360 männlichen, 145 —056 weiblichen Ge chlechts),
8835 Privatkommunionen. Demnach 239½ der Evangeli chen
des Bezirks In der ganzen Provinz nahmen eiligen
Abendmahl teil 536 390 Per onen (gegen 547 228 1905,
al o trotz der evölkerungszunahme a t 11 000 weniger). Davon
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247 750 (2 2 098) männlichen 288 640 (295 130) weib
lichen Ge chlechts 5070 15 632) er onen empfingen das
heilige Abendmahl Qu e Die Zahl der Kommunikanten
betrug al o 940½0 (31 57 70 der landeskirchlichen Evangeli chen

Es  tarben der Provinz 574 evangeli che Per onen
(gegen 721 1905). Qvon wurden 25 432),
al o 95,317½0 (91 430½0) irchlich beerdigt.

ðu trie d wurden regelmäßig abgehalten
für Nichtkonfirmierte Form von Katechi ationen oder 9E
wöhnlichen Gottesdien ten 185 Gemeinden (gegen 194
1905); Form des Gruppen y tems 155 Gemeinden mit

Kindern (gegen 151 Gemeinden 952 Kinder J. 1905);
für Konfirmierte Katechismusunterredungen 186

Gemeinden (gegen 191
Konfe  ionswech e
Es traten zur evangeli chen 1 ber von Uden (gegen

13 V  von Katholiken 544 (533) von  on tigen Ge
mein chaften 153) Der Ge amtgewinn für un ere 1

Es tratenetrug al o 637 Per onen (gegen 699
aus der evangeli chen Kirche aus den Uden
5 den Katholiken (195  on tigen Gemein chaften 903
475) Davon Bez Insberg allein 817 Per onen Der
Ge amtverlu t betrug al o 997 Per onen (gegen 580 V 1905
Bemerkenswert i t die Zahl der Ubertritte „ on tigen Ge
mein chaften,“ *  ind terin nicht nur die Übertritte 3 den
Sekten  ondern auch die durch die  ozialdemokrati che Agitation
bewirkten Austritte aus der Landeskirche enthalten

Die Ubertritte zur katholi chen  ind wahr cheinlich be
eutend er anzu etzen vielen 0  en omm der Konfe  ions
wech el nicht zur Kenntnis der Presbyterien, da die Betreffenden
den gerichtlichen Akt vor dem Amtsgericht unterla  en

Evangeli che Kirchengemeinden
hre Zahl war Anfang 1906 390 neugegründet

wurden olgende Gemeinden
Am April Stockum (Syn ochum) durch Aus

pfarrung der den Landgemeinden Stockum und ren wohnen 
den Evangeli chen aus der Kirchengemeinde Lütgendortmund
(Dotation Unter Pfarr tellen
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Am I Syn Mün ter) durch Auspfarrung
der in der Bauer chaft Ere  e mit wohnenden van  —  —
geli  en aus der Kirchengemeinde Crange, der Iin der Bauer chaft
Sure  e wohnenden Evangeli chen aus der Kirchengemeinde Buer,
der un den Bauer chaften We terholt und Ebbelich wohnenden
Evangeli chen aus der Kirchengemeinde Recklinghau en (Dotation

unter Pfarr tellen).
Am I EUZ, Kapellgemeinde Syn Siegen), durch

Auspfarrung der n den Landgemeinden Deuz, Grißenbach,
Neukersdorf und Valpersdor wohnenden Evangeli chen aus der
Kirchengemeinde Netphen.

Am Oktober Gerthe Syn Bochum) Un Aus
pfarrung der un der Landgemeinde Gerthe wohnenden Evan 
geli chen Aus der Kirchengemeinde Harpen und der Im Wohnplatze
Holthau en wohnenden Evangeli chen aus der Kirchengemeinde
Ca trop (Dotation Uunter Pfarr tellen Die Gemeinde Harpen
erhielt für die durch die Auspfarrung von Gerthe verminderte
Steuerkraft eine Ent chädigung von Aus dem Ge
meinde Gründungsfonds.

Am Oktober Holzwickede Syn Unna durch Aus.
pfarrung aus der Kirchengemeinde Opherdicke (Dotation Uunter
Pfarr tellen

Pfarr tellen Anfang 1906 vorhanden 57  * Neu- 
gegründet wurden 1906 Pfarr tellen, nämlich:

Am II In erbe Syn Unna eine vierte
Am Li in Stockum Syn ochum) Dotation —000

Amaus  taatlichen, —000 aus landeskirchlichen Mitteln
I un Re  e Syn ün ter (Dotation aus

 taatlichem on aus landeskirchlichen Mitteln,
aus dem Ge angbuchfonds). Am uli Iun Bismarck Syn
Gel enkirchen) eine und Am uli In un
Syn erfor eine (die Gemeinde ekommt 600
jährlich aus dem Zu chußfonds). Am Oktober in Gerthe
Syn ochum) Am Oktober un Holzwickede Syn Unna)
(die Gemeinde erhielt von der Muttergemeinde Opherdicke den
Hilfspredigerfonds un Höhe von M.) Am ezember
mn Erle-Middelich Syn Mün ter) (Dotation —000 aus
 taatlichen, 000 aus landeskirchlichen Mitteln/
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e etzung der Pfarr tellen.
Die ah der neuange tellten oder infolge von Ver etzung

anderweit ange tellten Gei tlichen etrug mn un erer Provinz
1906 51 Davon kamen mn fundierte Gemeinde—

pfarrämter, In eine fundierte An taltspfarr telle, 16
per önliche Amts tellungen als Vikare, Hilfsgei tliche, Arr 
gehilfen u w Von den 51 Gei tlichen 16 ereits definitiv
ange tellt, bisher Hilfsgei tliche, 17 Predigtamts 
kandidaten Die oben genannten fundierten 35 Pfarr tellen
3 be etzen In 0  en durch Ableben des bisherigen Inhabers
mn en durch Emeritierung des elben, un 14 en durch
Ver etzung oder anderweitige An tellung des elben; In einem Fall
durch Amtsniederlegung, Iun endurch Neugründung von Pfarr
 tellen. Die e etzung erfolgte bei Stellen durch die gei tlichen
ehörden, bei durch Gemeindewahl, bei durch Privatpatronat.

Die Zahl der n der Provinz Arbeitenden Hilfsprediger
betrug 93 (gegen 97

Außerdem wirkten zwei Militärgei tliche In Mün ter und
inden, der Tettor und In pektor Prediger eminar n
Sbe t, Gei tliche Strafan talten, Gei tliche an Provinzial 
an talten, Gei tliche An talten der Inneren Mi  ion
Mithin etrug die Ge amt umme der Gei tlichen mn We tfalen
700 (gegen 690 —

Die Tätigkeit der kirchlichen Gemeindepflege
1906 Von den 3zUm Beginn des 35  ahres 1906 be

 chäftigten 91 Hilfspredigern chieden 27 aus, 19 traten inzu,
von denen Iim Qu e des 250  ahres wieder aus chied,  o daß
Hilfsprediger be chäftigt wurden, al o weniger als Im vorigen
Jahre. Die Hilfsprediger arbeiteten Iun Synoden, und zwar
ver ahen Synodalvikariate, während die übrigen In 95 Ge
meinden zeitweilig oder auernd lei teten. Die Zahl der
Arbeitsfelder i t demnach Um zurückgegangen.
Die innahme betrug 21* (Kirchenkollekte 3834,01 M.,
½50½ der Staatseinkommen teuer 7 M., aus Zin en des
Prüfungsgebührenfonds, aus einer Vikarie 2 336,80 M. )
Die Ausgabe betrug 19973,30 (Gehälter der Hilfsprediger
19 7* M., Umzugs  5 und Verwaltungsko ten 72

Als mein helfer arbeiteten iun Städten und Indu trie 
bezirken Nichtgei tliche.



170

Emeriten Ende 1906 vorhanden (gegen 41
), von denen 21 We tfalen, außerhalb thren

Wohn itz hatten.
Ge amt-LebensalterEs  tarben Amt Pfarrer (6

439 ahre durch chnittliches Lebensalter 5  *.    ahre (50) Ge amt 
Dien talter 221 ahr durch chnittliches Dien talter 27 5,  ahre
(20,83)

Emeritiert wurden Pfarrer Ge amt- Lebensalter 592
7  ahre durch chnittliches Lebensalter Y  ahre (53 83) Ge amt 
Dien talter 362    ahre durch chnittliches Dien talter 45 25 V   ahre
(26,33)

ES  tudierten heologie a u  VV We tfalen
Sommer eme ter 1906 Berlin Bonn
Breslau 2, Göttingen Greifswald Halle 1  V
Kiel Königsberg M Marburg 3, Leipzig
ingen 16 Erlangen E, Ro tock
Gießen Heidelberg Straßburg zu ammen
V inter Seme ter Berlin Bonn 16 res
lau Göttingen Greifswald Halle iel

Königsberg Marburg Leipzig übingen
Erlangen Ro tock Gießen in

Heidelberg Straßburg zu ammen 6 U
Die von den we tfäli chen Theologie tudierenden mei ten

be uchten Univer itäten  ind al o Bonn Halle Berlin und
Sommer Seme ter übingen

Theologi che Prüfungen
AY der er ten Prüfung (Pro licentia ConcCionandi) wurden

eprüft V  1906 O tern und 16 Kandidaten (gegen
2 V 190  davon be tanden (4) nicht 11 mit „genügend“

der weiten Prüfung (Pro ministerio) wurden geprüft 21
(24 Kandidaten davon be tanden nicht mit 5gu 18 mit
„genügend“ Durch eln Kolloquium wurde ausländi cher
Kandidat wahlfähig Die Zahl der Schlu  e des V   ahres 1906
vorhandenen wahlfähigen Kandidaten betrug 53 (52)

Das Kandidaten Konvikt Bethel das nehen
der Einführung den Dien t der Inneren Mi  ion die theo
ogi che Fortbildung EH9 wurde von preußi chen darunter

We tfalen und außerpreußi chen Kandidaten be ucht
Dauer des Aufenthalts mei t ahr
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irchweihen
Geweiht wurden QWi 9  ahre 1906 folgende Kirchen: Am
Li n Holzhau en, Synode Lübbecke (die Kirche war

veran chlag M.) Am Juni in A  eln, Syn
Unna 115000 M.) Am 11 Uli in Clafeld, Syn Siegen
(75000 M.) Am uli un Harpen, Syn Bochum (2  500
Am Augu t in Schalke, Syn Gel enkirchen 165 000
Am 19 ezember Iin etter, Syn agen (265 —000 M.) Am

ezember In üllen, Syn Gel enkirchen (63 500
Erfahrungsmäßig gehen die wirklichen Bauko ten 70

und mehr über den An chlag hinaus.
Neue Pfarrhäu er wurden gebaut Altena Syn

I erlohn), in Schwelm, ref Syn Schwelm), in Gronau und
Ochtrup Syn Tecklenburg), un Schüren Syn Unna)/, in ittel,
Gem Gohfeld Syn Vlotho), in Schwarzenau Syn Wittgen tein).
Ein neue Prediger -Witwenhaus wurde in ortmun gebaut.

ein äuf wurden gebaut Iin Bielefeld St. etri  —
gemeinde Bielefeld, in Dortmund St. Reinoldigemeinde (Syn
Dortmund), an Wanne Syn Gel enkirchen), vom Tbeiter
verein, n O terfeld und Suderwich (Syn Recklinghau en, in
Haßlinghau en Syn Schwelm), In E. (Syn I erlohn), mn
Gel enkirchen Syn Gel enkirchen). I Gevelsberg (Syn. Schwelm
erfuhr das Gemeindehaus eine umfangreiche Veränderung und
Vergrößerung. In Soe t (Thomasgemeinde) und ar tein (Syn
be t), in Mettingen Syn Tecklenburg), in Fröndenberg (Syn
Unna), in ehme und Exter Syn Vlotho), wurden Vereins 
 äle gebaut.

Evangeli che Krankenhäu er.
In Heepen Syn Bielefeld) wurde ein neue Krankenhaus

gebaut, In Linden Syn Hattingen) wurde das Krankenhaus
bedeutend vergrößert.

RKeichsgottesarbeiten Uund I  1  E Pereine.
J. Außere Mission.

Die Sache der Mi  ion erfreut  ich ottlob auch in un erer
Provinz eines noch immer zunehmenden Intere  es. In immer
mehr Gemeinden werden Mi  ionsfe te gefeiert. Die Zahl der
Mi  ionsvereine wã die Mi  ionsliteratur findet immer größere
Verbreitung. nter allen Reichsgottesarbeiten i t die Heiden 
mi  ion die populär te.
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Aus un erer Provinz  tanden 906 49 Mi  ionare,
Mi  ionarsfrauen und Mi  ions chwe tern, Landwirte (im Herero —
lande) Im Dien t der Rheini chen Mi  ionsge ell chaft

Liebesgaben für die heini che Ge e  aft
1906 Die eingeklammerten Zahlen (deuten die Lei tungen

1905 Es brachten auf
Der Ravensberger Mi  ionshilfsverein 1427*

(144019,12
Die Märki che Mi  ions Hilfsge ell cha 123045,39

(13¹ M.)
Der Synodal  Mi  ionsverein Siegen 41 M.

(31 V*
Der Synodal Hilfsverein Minden 7

(22
Der i  ion Hilfsverein Tecklenburg Oberlingen

14591,93 M. '11981,50 M.)
Synodal Mi  ionsverein Mün ter 15,1 (6 57 85 M.)
Synodal Hilfsverein Paderborn 2 (2+M. )
Der Synodal-Mi  ionsverein Wittgen tein 1261,91

1303,26
U ammen (350789,83 M.)
nter die en Aben

Laufende aben 1  577
Kollektenverein 427 +2

Für be timmte E 23 214,9 I.

Vermächtni  e 7 I

Fürs Defizit 7 I

352
Die Mi  ionsgaben  tiegen 1905 1503,44,

1904 19602,
Die fürEvangeli che Mi  ions ge ell chaft

Deut ch O tafrika mpfing lMus un erer Provinz etwa
5000 (Ge amteinnahmen 90375,90

Wieviel We tfalen für andere Mi  ionsge ell chaften,
für die Neukirchener, Goßner che eiträgt, ließ  ich nicht
ermittteln

An Schriften wurden von Barmen und un We tfalen ver-
reitet Exemplare des Mi  ionsblattes (gegen 9000

V 330 des Kleinen Mi  ionsfreundes,
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2660 (1 900/ Berichte, vierteljährlich ausgehende
Hollektenblätter Die „Nachrichten laus der o tafrikani chen Mi  
 ion  7˙ wurden mn un erer Provinz In 532 Exemplaren verbreitet

2. Der Gustav Adoll-Derein.
Das ahresfe t des We tfäli chen Hauptvereins wurde

26 und 27 Juni mn Schwerte gefeiert. Die be chließende Ver 
ammlung der Abgeordneten, n welcher der Vor itzende, Kon .Rat
Ue  en den Jahresbericht und der Schatzmei ter, Verwaltungs 
gerichtsdirektor Wiesmann den Ka  enberi er tatteten,
begann Juni nachmittags Uhr und wurde Juni
morgens  Hi der reformierten Kirche fortge etzt. Die Vor tands 
 itzung War 2 vormittags Uhr Die Predigt Vor.
aben. des Fe tes ie Hofprediger Schniewind aus Berlin ber

Vo 3, 16—18 Abends Uhr fand die Begrüßungs 
ver ammlung + mn welcher der Vor itzende Unter Ugrunde 
legung von Kor 13, die Ver ammelten willkommen hieß,
Kon i torialprä ident 0 namens des we tfäl Kon i toriums,
Ober Regierungsrat Gi eviu namens der Königl. egierung In
Arnsberg, Bürgermei ter ohsmann namens der Schwerte,
Pfr Heinenberg namens des Fe taus chu  es, Pfarrer EL
namens des ein Hauptvereins, Superintendent Wi  emann
aus Hofgeismar namens des He  i chen Hauptvereins, Pfarrer
Obenan aus Limburg Lahn namens des Na  aui chen Upt 
vereins, Pfarrer Pröb ting Aus Lüden cheid namens des Evan
geli chen Bundes und Kon i torialrat nge aus Detmold namens
des Lippi chen Hauptvereins Begrüßungsan prachen hielten

Am Hauptfe ttage 1Ee. Pfarrer Kochs Aus Hattingen früh
Uhr In der großen Kirche einen Kindergottesdien t über

das Werk des Gu tav Adolf-Vereins. Im Fe tgottesdien te
redigte General uperintendent Zöllner ber Mo  1 In
der Nachver ammlung Nachmittag Uhr erzählten die
Dia pora Pfarrer Engelmann aus Gronau, Höne aus Grevenbrück—
Meggen, Kriele Aus Driburg, Franke Aus Buer von den Freuden
und Leiden, Kämpfen und Siegen der Dia pora.

Die Fe tkollekten rgaben 452 M., die 3 gleichen Teilen
den Gemeinden Re  e, Emsdetten Und Ledelar überwie en
wurden. Die Ge amtfe tgabe, dargereicht von den beiden erter
Kirchengemeinden (3988,15 M.), vom erter Bürger  und
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Arbeiterverein (100 M.) vom erter Zweigverein des Evan
geli chen Bundes (150 M.), von den Frauenvereinen der
Synode (993 M.) von der Synode  erlohn M.),
erreichte die außerordentliche Höhe von 6458 37

Die finanziellen Lei tungen
Einnahmen

a u erein
Betrag der Reformationsfe tkollekte 9524.11

2 Außerordentliche innahme (Zin en von
Legaten und Wertpapieren 821 M.,
Fe tkollekten Schwerte 452 82 vom
Reinertrag des Gu tav Adolf Blattes

500 e tgabe Schwerte 6458 37 I

Durchlaufende Po ten 125 67

) Zweig  118 und Frauenvereine
762,weig  und ereine I

Frauen Vereine 196, .

Ge amt Einnahmen 841

2
a u erein

—0 —Unter tützungen we tfäl Gemeinden
Unter tützungen auswärtige Gemeinden 5940 I

Regelmäßige Unter tützungen (an ünf
750Dia pora chulen) I

Außerordentliche Unter tützungen 9905.— I

Anderweitige Usgaben (Legatzin en 196 I

125 67Durchlaufende Po ten I

) Zweig  118 und Frauenvereine
weig  und Or  ereine Unter tützungen

Gemeinden und An talten .

21Frauenvereine kESg +

C) An den Zentralvor tand 9940 I

D) Verwaltungsko ten beim Hauptverein, den
weig , TtS  — und Frauenvereinen 303568

Ge amt Ausgaben
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Vor tehende Zu ammen tellung gibt ein deutliches ild der
innahmen nd der einzelnen Quellen, aus der  ie ießen,
 owie der Usgaben. Die eiträge den Hauptverein und
die eiträge zur Provinzialliebesgabe  ind hier Uunter den Ein 
nahmen der weig Tts  — und Frauen Verein ela  en, tat ächlich
ind  ie natürlich den Hauptverein abgeführt.

Die Ge amtauflage des Rhein. We tf. Gu tav Adolf- Blattes
betrug für beide Provinzen 27 —000

3. Der Evangelische Bund.
Das ahresfe t des We tfäli chen Hauptvereins wurde

151 und Juni QHi erne gefeiert. In erne redigte Pfarrer
Merk aus Barmen ber o 12, 29 f., in Baukau Pfarrer
Hüttenrauch aus Halle über ehem 4, In der Fe t.
ver ammlung Nachmittag hielten Pfarrer Albers, der Vor 
itzende des Herner Zweigvereins, Pfarrer Pröb ting Lüden cheid,
der Vor itzende des Hauptvereins, Kon   Rat ille  en namens
des Königlichen Kon i toriums, Meyer-Zwickau namens des
Zentralvor tandes, Pfarrer Kremers-Bonn namens des ern
Hauptvereins Begrüßungsan prachen. Fe tvorträge hielten
Meyer Zwickau ber das ema „Die Triebkräfte des rote 
 tantismus“ und Pfarrer Voigts Camen ber „Das Toleranz 
ge e ern gefährliches Ge chenk für den Frieden.“

Am folgenden Tage war die ge chäftliche Sitzung, In welcher
Meyer Zwickau über „Die Förderung der evangeli chen Kirche

m O treich,“ Pfarrer Henrici-Bochum ber „Die Konfe  ion und
Ehe,s eine CUe — und Kirchenfrage“ referierten.

Der We tfäl Hau  erein zählte Vereine mit
Mitgliedern. Dazu kamen 48 ange chlo  ene Vereine mit 840
Mitgliedern,  o daß  ich die Ge amtzahl auf 865  tellte.

Die „Monatskorre pondenz“ wurde un 5 598, die monatlichen
Mitteilungen Iin 864, das „Kleine Monatsblatt“ in etwa
1000 Exemplaren gele en. Außerdem wurden viele Tau ende
von Flugblättern verbreitet.

Die Hauptvereinska  e eine innahme von 217
eine Ausgabe von 19338,28 mithin einen Be tand von
2023,71

Der we tfäli che Hilfsaus chuß für die evangeli che ewegung
in O treich 0  E eine innahme von 7 eine Aus
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gabe von 23451,„25 mithin einen Be tand von 7138,26
CI. Ka  en hatten al o eine Ge amteinnahme von 527

4. Die Innere Mission
Es wird hier von Intere  e  ein, über die von Pa tor

Bodel chwingh gegründeten An talten In Bethel, die er
großen erberge der Barmherzigkeit, einige Angaben 3 erfahren.

Das e amtvermögen der An talten etrug
31 März 1907 14 478 528,19 Die hypothekari chen Uund
 on tigen Kapital chulden 7788 72 M., mithin verbleibt ern
Ge amt Reinvermögen von 6 690 367,97

Die An talten Aben Grundbe itz In Gadderbaum
225 H 07 77 JuUI, H1 der Senne —404 U 38 JI,
Im Moor 1500 ha, zu ammen 2129. ha 46 74 al o
etwa 8500 orgen.

Die Seelenzahl beträgt Ende 1906 In Gadderbaum
4127, In der Senne 934, Im Moor 410, zu ammen 5471

Verpflegt wurden (in Bethel) 191 Epile
406 427 Pflegetagen; + ke (in Magdala, Morija,
ahanaim, 190  ericho) 299 82 136 Pflegetagen; Nerven 
kranke (in Eichhof, E  E  Q, Chri tinenheim, Lemgo, Ararat)
189 Pflegetagen; ungenkranke (in Ute Hoff
nung) 8825 Pflegetagen; Körperlich Kranke (in
Sarepta, Kinderheim, Dte Kreuz, Gibeon) —036
Pflegetagen; Wai enkinder (Eckardtshaus) 369 290 21
Pflegetagen; Arbeitslo  (in Wilhelmsdorf, Abteilung Bethel,
Frei tadt) 1042 114431 Pflegetagen; Drinter (in Friedrichs 
ütte, Frei tadt, Moorpen ion, Thekoa) 264 ege 
gen; 200  Agendliche (in Bethel, Moorhäu er) 422
Pflegetagen. U ammen wurden Im 5  ahre 1906 Elende
aller Art 147 464 Pflegetagen Leib und Cele ver orgt.
Welch ein Cen heiliger, barmherziger E. bren wir In die en
 chlichten Zahlen rau  en!

Das Diakoni  enhaus Sarepta Ende 1906
einen Be tand von 1169 Schwe tern (gegen 1102 1.
davon 781 einge egnete Schwe tern, 267 Hilfs chwe tern,
122— Probe  we tern. Die Schwe tern arbeiteten auf 377 Arbeits
feldern, von denen 41 außerhalb We tfalens agen Und zwar
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arbeiteten 436 Schwe tern in 55 Krankenhäu ern (32 795 Pfleg
inge, 171206 Pflegetage); Schwe tern Iin 26 Siechen  und
Pflegehäu ern 853—357 805); 128 Schwe tern un 16 Häu ern
für Epilepti (1 233—356 932); 17 Schwe tern im Pen ionen
und Erholungshäu ern (1 24.—4 167); Schwe tern un
Wai en  und Kinderheimen (1007—- 144 515); 21 Schwe tern
auf Sommer tationen —1458); 12 Schwe tern Hi

Mägdeherbergen und A ylen (1 292 —63 291); 11 Schwe tern
In Handarbeits chulen mit 774 Schülerinnen; 180 Schwe tern
un 12 Gemeindepflegen Kranken; 172 Schwe tern
m 124 Kinder chulen mit Kindern.

Die innahme von Sarepta etrug 236 037 M., die Aus
gabe 235 599

Das Diakonenhaus azare zählte 384 Brüder
(gegen 378 1905), davon 190 einge egnete Brüder,
116 Hilfsbrüder, Probebrüder, Vorprobebrüder. Die
Brüder arbeiteten auf 131 Stationen, Uund zwar 229 Brüder
auf 63 Stationen n Bethel, 58 Brüder auf Stationen In
We tfalen außerhalb Bethel, 91 V auf 29 Stationen Im
übrigen Deut chland, Brüder auf 12 Stationen außerhalb
Deut chlands.

Die Einnahme von azaret etrug 140 776 M., die Aus
gabe 49 064

Wir ügen hier noch inzu, daß außer den Brüdern von
azare auch noch vom Duisburger Diakonenhau e in We tfalen
ätig ren! Brüder mn Privatpflegen, für die Gemeinde—
krankenpflege, 17 als Gemeindehelfer, tn ziehungshäu ern,
Herbergen u w Zu ammen al o 28 Brüder

Das Diakoni  enhaus In itten zählte V.
1907 344 Schwe tern al o 1906 27 Schwe tern mehr
Davon 158 einge egnete und 186 Probe  e tern ES
arbeiteten Schwe tern Iin Gemeindepflegen (170 256 Be
Uche und 2080 Nachtwachen), 131 Schwe tern In Kranken 
an talten mit 7019 Kranken (darunter i t die Provinzial 
Irrenan talt un Aplerbeck mit Schwe tern), Schwe tern in

Pflegehäu ern mit 17 Pfleglingen, Schwe tern un 39
Kinder chulen mit 3960 Kindern.

Die innahme und Ausgabe betrug7
Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908



178

Bemerkt  ei die er Stelle, daß außerdem Iin We tfalen
noch 57 Kai erswerther Diakoni  en auf 16 ver chiedenen Arbeits
feldern arbeiteten

Krankenhäu er, Siechenhäu er, Altersheime.
nuLr einige, die mir ekannt geworden,  oweit  ie der

Inneren i  ion ihre Ent tehung verdanken.
Die ereits oben erwähnte Epilepti chenan talt

Bethel verpflegte in 906 2 191 Kranke 706 427 ege 
E Entla  en wurden geheilt 31, gebe  ert 29, ungeheilt 64,
CS  tarben 101 Von den Ende 1906 Fi Bethel befindlichen
1966 Epilepti chen 1099 männlichen, darunter 137 Knaben,
und 867 weiblichen Ge chlechts, darunter 93 Mädchen.

Die innahme betrug —475 638 M., die Ausgabe 447 279
Die Blödenan talt Wittekindshof bei Oeynhau en

verpflegte i. J 1906 304 männliche und 240 weibliche öde,
zu ammen 544 innahme 251 220 M., Ausgabe 241 075 M

Das Feierabendhaus Bethanien mn Volmar tein be
herbergte 151 Pfleglinge. Einnahme M., Ausgabe

674
Das Ih Im (Johanna Helenen Heim) ebenda elb t
118 Pfleglinge und arbeitete mit einem Jahresetat von

etwa —000
Das Johannes tift In aderborn (Siechen  2  — und

Krankenhaus für die ia pora) verpflegte 2 Männer und
Frauen. innahme M., Ausgabe

Das ltersheim In Dortmund verpflegte Per onen.
Einnahme 9536 M., Ausgabe Der Verein für
Alters  2 und Siechenver orgung be itzt ern Vermögen von etwa

Ein Neubau, für den chon 43 000 vorhanden
 ind, auf großem Grund tück bevor

Das Marien tift In Bielefeld beherbergte 47
e weibliche Per onen und eine Jahreseinnahme und
Ausgabe von

Das Marien tift In Höxter verpflegte Männer,
Frauen und Kinder.

Das Frauenheim In olmar tein verpflegte
Frauen und eine Einnahme und Ausgabe von 5420

Die Kinderheilan talt In Sa  endorf nahm 1260
Kinder auf innahme und Ausgabe 731
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A yle
Im Männera yl In nger befanden  ich nde des

265  ahres 52 Pfleglinge. innahme 17 144 M., Ausgabe
Im Frauena yl mn Li  ringe 56 Frauen. Ein 

nahme 39 768 M., Ausgabe 38 —428 M.
Im Maäd  ena yle un Werther 49 Mädchen

Einnahme 32 972 M., Ausgabe 773
Im Mädchena yl In Tecklenburg 93 Mädchen.

innahme 592 M., Ausgabe 31 057
Das Magdalenenheim Iun ortmun nahm 47 ädchen

Ausgabe — 2 639
auf Be tand Ende 1906 Mädchen. Einnahme M.,

Erziehungs  Uund Wai enhäu er.
Das Dia pora Wai enhaus „Zum Hirten!

In Bethel nahm 1. 0 1906 199 Kinder auf, von denen 100
von Armenverwaltungen, 27 von rivaten, dem QAu e übergeben

Für orgezöglinge. Einnahme M., Aus
gabe —071

Im Lu  Eer Bielefeld (für verwai te und 9E
fährdete Kinder) fanden 1906 221 Kinder vor 
übergehend Aufnahme Einnahme und Ausgabe 324

In der Konfirmandenan talt St. Petri tift In
Höxter für Wai enkinder Aus der ia pora) wurden Kinder
Erzogen. Einnahme 21 306 M., Ausgabe

Das Friedrich-Wilhelm tift uIn Hamm für Wai en  2
kinder QAus der Dia pora) 71 Pfleglinge, 51 Knaben,
Mädchen. Einnahme M., Ausgabe 21 130 Vor chuß
aus früheren Jahren 3284

Die Erziehungsan talt Overdyck un Hamme Bochum
35 Knaben un ege Einnahme und Ausgabe etwa

550
Das Rettungshaus uIn childe che beherbergte 158

Kinder, 12 Knaben, 35 Mädchen.
Im Erziehungshau e Poller  of In nn

Oldendorf fanden 116 Kinder Aufnahme, 85 Knaben, 31
ädchen, a t alles Für orgezöglinge. innahme M.,
Ausgabe 3 —7134 12*
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Das ellweger Erziehungshaus Holzwickede
beherbergte 125 Kinder, Knaben 42 ädchen Einnahme

Ausgabe 703 M
V Synodal Wai enhaus Siegen fanden 101

Kinder (49 Für orgezöglinge und 52 Pfleglinge aus der Synode)
Aufnahme Der Erziehungsverein für die Synode Siegen de  en
Hauptaufgabe die Unterhaltung des Hau es i t elne Ein 
nahme von 27 845 M Ene Ausgabe von 37 552

Das Walburgis tift Soe t (zur ege und E
ziehung verwahrlo ter Mädchen) Kinder innahme

M., Ausgabe
Das Erziehungshaus Gleidorf verpflegte 34

öglinge Einnahme 8415 M., Ausgabe 8989
Wai enhaus 0  E CN bei bT Kreis

Schwelm befanden  ich Kinder Wai en und Verwahrlo te)
Einnahme 23 750 Ausgabe M

90 inderheim Eickel befanden  ich Anfang 1906
90 Kinder Be tand EndeAufgenommen wurden 124 Kinder
1906 91 Kinder innahme 26 676 Ausgabe 27 195

V Kinderheim Schwelm wurden Kinder ver

flegt Einnahme Ausgabe
der Wai enheimat itten wurden 48 Kinder

aufgenommen innahme 9 141 Ausgabe 7718
Das Kinderheim Bruch Synode Recklinghau en)

nahm 41 Kinder auf Einnahme 8082 Ausgabe 6664
Kleinkinder chulen der Provinz,  oweit  ie von

iakoni  en geleite werden
Von 172 Bielefelder Schwe tern wurden 124 Kleinkinder 

 chulen mit 18 073 Kindern geleite Von tttener Schwe tern
wurden 39 Schulen mit 3960 Kindern geleite Von Kai ers  —
werther Schwe tern wurden Schulen mit 652 Kindern geleite
Es arbeiteten al o We tfalen 168 Kleinkinder Ulen 218

Außerdem e tehen noch ElneSchwe tern 685 Kindern
Anzahl Schulen die von Lehrerinnen geleite werden, die mei

den Diakoni  enhäu ern ausgebildet  ind ihre Zahl konnte
nicht ermittelt werden

erbergen zul Heimat gab We tfalen 24
denen 1872  2 Per onen 307117 Schlafnächten Ufnahme
fanden
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Evangeli che Krankenh äu er,  o  2, Iun denen
evangeli che Diakoni  en pflegen, be tanden iun der Provinz etwa
50, eine ethe von ihnen  ind kommunale An talten.

Bahnhofsmi  ion wird in Dortmund, Gel enkirchen
und agen etrieben.

Synodalkolportage findet  ich in den Synoden Dort 
mund, 0  um, I erlohn, Gel enkirchen, agen, Mün ter und
Recklinghau en.

Kirehliche Uereine.

Mi  ionsvereine, Gu tav 0  — Verein und Evangeli cher
und le oben.

Der We farrerverein zählte Ende 1906
Mitglieder.
Die Zahl der Jünglingsvereine etrug 230 mit 15 123

Mitgliedern.
Das rgan der Jünglingsvereine „Der Leuchtturm“ wurde

in We tfalen Iun —4—5 —000 Exemplaren gele en (Ge amtauflage
000).

Jugendbun für ent chiedenes Chri tentum. In
Rheinland und We tfalen be tanden 37 Jugendbundgemein chaften
mit 563 tätigen, 467 reund chaftlichen, 37 Ehrenmitgliedern
(die Zahlen onnten iesmal noch nicht nach Provinzen getrenn
gegeben werden)

Jungfrauenvereine gab EeS etwa 280 Die Mitglieder 
zahl konnte nicht ermittelt werden.

Evangeli cher Frauenvereine gab etwa 170.
Hierin  ind die Frauenvereine von Minden-Ravensberg nicht
mit einbegriffen, ihre Zahl i t miu nicht ekannt

Die evangeli chen Arbeitervereine. Der we t
äli che eig des „Rheini ch we tfäli chen Verbandes evangeli cher
Arbeitervereine“ zählte 91 Vereine mit 000 Mitgliedern. Das
Organ der elben „Der evangeli che Arbeiterbote“ wurde mMM
rheini ch  we tfäli chen Ge amtverbande N Exemplaren
verbreitet Der „Evangeli che Arbeiterbun mn ochum, von
evangeli chen Arbeitern der Synoden um und Gel enkirchen
gebildet, zählte Vereine mit 1026 Mitgliedern. Das rgan
des Bundes, Die „evangeli che Arbeiterzeitung“, r chien in 9000
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Der Minden Ravensberger Verhand umfaßte 12Exemplaren.
ereine mit 1300 Mitgliedern.

Die evangeli chen Ge ellenvereine. hre Zahl
betrug un We tfalen 15 mit etwa 000 Mitgliedern. Die Ge
 amtauflage des alle Tage er cheinenden Verbandsboten be
trug etwa 2300 *e  are

Das QMUuE Kreuz
Der we t äli che eig des eut chen Bundes evangeli ch—

—  10 Vereine zählte 1906 Vereine mit 853 Mit 
gliedern. Dazu kamen 177 „Anhänger“ und 2000 „Freunde“.
Der we tfäli che eig des chon länger be tehenden deut chen
Blauen Kreuzes mit irchlich neutraler Stellung iun
We tfalen Vereine mit 4 811 Mitgliedern, darunter 1188
gerettete Trinker und Trinkerinnen.

Gefängnis Hilfsvereine be tanden in We tfalen 18,
allerdings mit interkonfe  ionellem Charakter.

Die we tfäli che „Frauenhilfe“ mfaßte 119 Frauen 
vereine.

Dem „Evangeli ch kirchli  en Erziehungsverein“
der Provinz We tfalen wurden un der Zeit vom März 1906
bis Ende Februar 907 210 Kinder und Jugendliche zur nter  —
ringung Iun amilien überwie en, teils von Armenverwaltungen,
C vom Landeshauptmann, C von rivaten. Die Zahl
aller Kinder und 0  Ugendlichen, die  ich März 1907 I
der ege des Vereins befand, betrug 972

Der Evangeli ch kirchliche ülfsverein.
Einnahme:

Be tand aus 905 14060,57
7 IBeiträge und Hauskollekte

Hälfte der Kirchenkollekte 990, 7I

Sparka  enzin en —431,58 +2

Zu ammen
Asgabe:

Druck achen, Verwaltungsko ten 224,20
Beihilfen für provinziale L 12 350,.— 2.

An den Hauptverein abgeliefert 11„ +.Zu  almmen 24 618,19
Es Te. demnach Ai Be tand von 72 M.
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An Beihilfen in der Provinz wurden verteilt
1400Für Synodalkolportage

I Gemeindepflege 700 I

. Gemeindehäu er 550 I

600I Kleinkinder chulen I

. Kirchl. Not tände 650 I

. Diakone und Diakoni  en 200 I

200I die „Frauenhilfe“ I

U ammen
Der we  0  1  E weigverein der  u  En

Luther tiftung zur Unter tützung von Pfarrern und Lehrern
bei ziehung threr Kinder 1906 eine innahme von
2330 M., eine Ausgabe von 2016 M., Be tand 414 Das
Vermögen der iftung betrug 00

Die th un zur Unter tützung angehender
evangeli cher Theologie Studierender, J 1906 eine Ein 
nahme von 781 M., eine Ausgabe von 622 Das Vermögen
der Stiftung etrug

Die 4337  1  E
ber die Le erzahl der Blätter und Zeit chriften für Mi  ion,

Gu tav Adolf Verein, Evangeli cher Bund, die evangel. Tbeiter 
Jünglings  und Ge ellenvereine habe ich oben Uunter ereits
Ert  8 hier noch eine El von onntags  und
Monatsblättern und die Abgerundete Zahl threr e er

Das Im Verlag der An talt Bethel er cheinende onntags 
(Bielefelder Sonntagsblatt) r chien imn einer all

gemeinen Ausgabe un 2098 Exemplaren, mit eilagen für
be ondere Gemeinden in 53 Exemplaren (Alswede 117˙2,
Altena 919, Bethel 14.75, Bielefeld 2 948, 1333,
Iel Buchholz 025, Unde 893, Dielingen 030,
Eidinghau en 1704, nger 1576, riedewalde 1 304, Gütersloh

142, Gehlenbeck 1514, Hausberge 879, Heepen 420,  erlohn
1344, Lerbeck 770, Mennighüffen 1570, Synode Mün ter 1259
Synode Paderborn 875 Rahden 033, Schilde che 201,
Vlotho 663)

Bei Paul Edelhoff In etter Ruhr wurden onntags 
blättern für einzelne Gemeinden gedruckt und er an



184

411 Exemplare (  eitmar 1 673 Langendreer 1783 pler  7
beck 1080 Werdohl 1045 Unna 1525 Bruch 900 Kamen 865
Schwerte 850 Schalksmühle und Brügge 690.)

Das kirchliche Sonntagsblatt für die Synode
Gel enkirchen e er

Friede und Freude“ itten (Ruhr Le er
Der „Kirchliche nzeiger“ Dortmund das

„Alke vangelium  7˙ ebenda elb t 4000 e er
Der „Kir Anzeiger“ für die Synode Hattingen

Le er
Der „Tag des Herrn  7. Soe t 5000 Le er
Das „Evangeli ch kirchliche Sonntagsblat  . für

Siegerland und Wittgen tein 6000 e er
Das evangeli che Gemeindeblat für agen und

Umgegend 4500 Le er
Das La 11 für die Gemeinden Volmar tein

Wengern Bommern Sil chede 1400 e er
Das Sonntagsblatt für Innere Mi  ion (D

Sonntagsblatt) We tfalen 9000 Le er bei
Ge amtauflage von 000 Exemplaren.

Das „Evangeli che Gemeindeblatt“ für Rheinland
und We tfalen Elne Ge amtauflage von 3 600 Exemplaren

Das „Kirchliche Monatsblatt“ für die evangeli chen
Gemeinden Rheinlands und We tfalens 1e „Kirchliche und
chau“) emne Ge amtauflage von 1900 Exemplaren davon
gingen nach We tfalen 700 emplare

Das „Evangeli Mona  a1t für We tfalen“
herausgegeben von dem Vor tande der Ravensbergi chen Mi  ions 
ge ell chaft er chien Exemplaren

Bemerkenswerte Ereigni  e LE 1906

Am Fanuar trat der langjährige Pfarrer der reformierten
Gemeinde agen Julius L  er den Ruhe tand

Am Fanuar der Pfarrer Heinrich Neuhoff
Stieghor t (Syn Bielefeld) nach 7jähriger Amtswirk amkeit
L von    ahren
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Am März fand In itten Uhr) die kon tituierende
Ver ammlung evangeli cher Frauenvereine der Provinz einem
erbande der „We tfäli chen Frauenhilfe“

Am März wurde  eitens der kirchlichen Vertretungen
in Gevelsberg die Vereinigung der lutheri chen und reformierten
Gemeinde be chlo  en

Am 21 März der Pfarrer RAlter tock n Hamm
Im (CV von ũ  ahren nach 16 jähriger Amtswirk amkeit.

Am April trat der Pfarrer Johannes In
Schwelm nach 40 jähriger Amtswirk amkeit In den Ruhe tand.

Am April feierte der Pfarrer und Superintendent
11 lin in Paderborn  ein 25jähriges Amtsjubiläum.

Am L1 der Oberpfarrer arl I1bO mn Laasphe
nach 33jähriger Amtswirk amkeit, nach 23jähriger Wirk amkei
un Laasphe, Im C von 30  ahren

Am 29 Y feierte der Pfarrer Friedrich Grothe in
Oberfi chbach  ein 25jähriges Amtsjubiläum.

Im II chenkte der Rentner — nting m Wiesbaden
der evangeli chen Gemeinde Schalke 250 000 Mark für ein
Altersheim.

Am Juni feierte das riedrich Wilhelms Stift In Hamm
 ein 50jähriges e tehen König Friedrich Wilhelm wohnte
1856 der Grund teinlegung bei

Am Juni verließen die Kai erswerther Schwe tern das
 tädti che Krankenhaus „Lui enho pital un ortmund, nachdem
 ie 56    ahre Iin dem elben den Kranken edient hatten.

Am Juni wurde in Bruchhau en (Syn Paderborn) der
emeritierte Pfarrer nh langjähriger Pfarrer von
Bruchhau en, eerdigt (7 m Erfurt)

Im Juni  QW fiel der evangeli chen Gemeinde in Schalke ein
Vermächtnis der Heleute Boniver In Höhe von
für wohltätige E

Am uli trat der Pfarrer Augu t ange In Dellwig
Syn nna nach 41jähriger Amtswirk amkeit Iun den Ruhe tand.

Am Uli feierte der Pfarrer und Superintendent Karl
Nieder tein un Lüden cheid  einen Geburtstag.

Am Uli der Pfarrer Hugo Frahne der St
Petrigemeinde in Soe t Im CT von Vð  ahren nach 37jähr
Amtswirk amkeit.
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Am Augu t wurde arten (Syn Bochum) der Grund  —  —
 tein zur Kirche gelegt

Am Augu t Herford der Pfarrer arl Mühlen 
weg, Uher ünde, 56 Lebensjahr nach 30jähriger
Amtswirk amkeit

Am September eierte der Pfarrer Richard Born cheuer
Dellwig (Syn nna  ein 25jähriges Amtsjubiläum

Am 17 ember feierte der Pfarrer und Superintendent
Wilhelm Schlett Brechten Syn Dortmund)  einen
Geburtstag

niter dem 37 September wurde die Teilung der Synode
Mün ter Elne Synode Mün ter und Elne Synode Reckling
hau en vom Evangel Oberkirchenrat genehmigt

Am 30 September beging der Pfarrer Hermann Strath 
an Opherdicke Syn nna  ein 25jähriges Amtsjubiläum

Am Oktober wurde der Sitz der Mi  ionsge ell chaft für
Deut ch O tafrika nach Bethel verlegt

Am Oktoher rat der Pfarrer und Superintendent der
Synode Lübbecke Bernhard Volkening Holzha u en nach
50jähriger Amtswirk amkeit den Ruhe tand

Am Oktober trat der Pfarrer Wilhelm Huffelmann
Neuenrade Syn Lüden chei nach 43jähriger Amtswirk amkeit
den Ruhe tand.

Am Oktober Lat der Pfarrer Chri toph C
Halle nach 42jährigen Amtswirk amkeit den Ruhe tand.

Am Oktober der Pfarrer Wilhelm ottebohm
War tein 60  ahre alt nach 14jähriger Amtswirk amkeit

Am Oktober beging das Lehrer eminar Iun E die
eter  eines hundertjährigen Be tehens

Am Oktober feierte die Dia poragemeinde Brilon ihr
50jähriges e tehen

AY Oktober chenkte  erlohn Ern Gemeindeglied Eun

Haus erte von —000 für Ein Altersheim
Am bvember wurde Hordel Syn Gel enkirchen)

der Grund tein zur 1 gelegt
nier dem November wies der Evangeli che Oberkirchen 

rat die Be chwerde der St Reinoldigemeinde ortmun
die Nichtbe tätigung des arrer Cé ar UL das Kon i torium

Mün ter zurü
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Am 21 bvember wurde Sieker Syn Bielefeld) der
Grund tein zur neuen Kirche gelegt

Am 21 Dbvember wurde der Grund tein 3zur Kirche
Heepen Syn Bielefeld gelegt

Am 22 bvember feierte der Pfarrer Wilhelm Klein
arten Syn Bochum)  ein 25jähriges Amtsjubiläum

Am 25 bvember der Pfarrer Hermann Reuter
Weidenau 60  ahre alt nach 36jähriger Amtswirk amkeit

Am ezember wurde der Grund tein zur neuen Kirche
Todtenhau en Syn inden) gelegt

Am ezember feierte der Pfarrer einho Nie 
Peckelsheim Syn Paderborn)  ein —  2  5jähriges mits.  —

jubiläum
Am ezember feierte der Pfarrer und Superintendent

riedri Simon Bielefeld  ein 50jähriges Pfarrer 
jubiläum.

Am 3.  ** ezember der Pfarrer Karl 3uL Nieden
Drechen Syn Hamm) 255  ahre alt nach 45jähriger mts.
wirk amkeit

1  1  E Der ammlungen und e te
Am 19 und Februar Hamm der we t

äli che Pfarrertag Der  tellvertretende Vor itzende Pfarrer
Nieder tein Aus Altenbochum gab Vertretung des érkrantten
Vor itzenden Superintendenten Kockelke Schwelm den 23  ahres
bericht Superintendent Eggerling von CTSmo 4
Vortrag ber das Thema „Der Pfarrer und  ein Haus 7 Sodann
wurde über Pfarrtöchterhilfe Pfarrer öhnealumnat Burg
 teinfurt Stimmbildungskur us gei tliches Disziplinarverfahren
Militärdien t der Theologen altung konfe  ioneller Schul 
vor tände eraten und be chlo  en

Am 11 März fand Bethel die Mitgliederver ammlung
des „Evangeli ch kirchlichen Erziehungsvereins der
Provinz We tfalen“ Berichtet wurde daß  ich
972 Kinder und Jugendliche der ege des Vereins efinden
von denen 851 Reg Bez inden untergebracht  ind daß
die Sparguthaben der Zöglinge betragen V ganzen
efinden  ich minde tens 1500 fremde Kinder und Jugendliche
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Im Ravensberger ande In ege Der Verein eine
Jahreseinnahme und Qusgabe von 57 023

Am 11 und 12 März 1e. der Evangeli che Kirchen  —
für We tfalen Unter Leitung des Superintendenten

elle  eine 14 Jahresver ammlung Iin 0  Um ab Am
Sonntag den 11 März nachmittags Wwar mn der Chri tuskirche
eine Pa  ionsfeier, In der das Werk des Rektors und Organi ten
der Chri tuskirche in um, Grone El  Ede „Johannes der
äufer“ aufgeführt wurde Am ontag, den 1 fand die
Generalver ammlung 0 die einen Vortrag des Pfarrers

n 0  um ber das ema „Die Orgel Iim Gottesdien te“
brachte.

Vom 18 bis April wurden In inden religions 
wi  en chaftliche Vorträge gehalten. Profe  or Lotz
rlangen 1 über „Die Urge chichte“, Profe  or Riggenbach 
A e. ber „Die Aufer tehung e u  70 Profe  or Ihmels Leipzig
ber „Je us und Paulus“.

Am 22 I fand in Lüden cheid die er Sauer
ländi  E Gemein chaftskonferenz Verhandelt
wurde ber das ema „Die Stellung der Gläubigen Gott,
der Welt und zueinander“ auf Grund von Röm 12, 1— In
der Brüderkonferenz Nachmittag 1 man ber das ema
„Was muß vor und nach einer Evangeli ation ge chehen,
die elbe ru  ar machen 2°°

Am 15. und Mai un Bielefeld die lutheri che
Konferenz für Minden Ravensberg. Pfarrer CL.  —
Gütersloh eröffnete  ie Pfarrer Greve Löhne 1 über „Die
Notenausgabe 3zUm Minden Ravensberger Ge angbuch“. Mi  ions 
in pektor Haußleiter ber „Die Bedeutung und Aufgabe der

AmMi  ion für die Zukunft von Deut ch Südwe t Afrika“.
Tage te. Kon i torialrat Culemann Mün ter die orgen 

andacht, Prof Stange Greifswald 1 über „Die refor 
matori che Sündenerkenntnis als die uner chütterliche Grundlage
in den Glaubenskämpfen der Gegenwart“.

Am und Juni wurde un TInsberg Die Ver 
 ammlung we tfäli cher Dia porapfarrer abgehalten.
Pfarrer Klönne In  erg eröffnete und eitete  ie Pfarrer
Siebel O terfeld behandelte das ema „We en und Notwendig 
keit der per önlichen Bekehrung“. Die Morgenandacht Tage
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hielt Pfarrer Brünninghaus Brilon. Dann 14 Superintendent
Klingender üher das ema „Wie kann den Efahren der
Verein amung In der Dia pora egegnet werden 9°° Das luß
Ort r General uperintendent Zöllner Mün ter.

Am und 11 Juni wurde das ahresfe t der Märki chen
Mi  ionshilfsge ell chaft die 75jährige Jubiläumsfeier
In agen gefeiert. General uperintendent Zöllner Mün ter predigte
über Ezech 37, 114. In der Generalver ammlung des weiten
Tages er tattete der Vor itzende, Superintendent Nieder tein 
Lüden cheid den Jahresbericht Im An chluß Alm 96, 14.
Mi  ionsin pektor Haußleiter 1e einen Vortrag ber das ema
„Der Wiederaufbau der Herero Mi  ion“.

Am 17 und Juni wurde das Jahresfe t des We t  2  —
fäli  En auptvereins des Evangeli chen Bundes
un erne gefeiert Bericht  iehen oben Uunter 3

Am und 2 °  Juni wurde In Schwerte das 65  ahres
fe t des We tfäli chen Hauptvereins der Gu tav 
Adolf Stiftung gefeiert Bericht tehe oben Uunter

Am uli ard das i  ionsfe der Minden 
Ravensberger Mi  ionshilfsge ell cha un unde
gefeiert. Die Kollekte betrug 5086

Am Uli wurde In der An talt Bethel das Fe t der
Minden Ravensberger V u  nglings  — Jungfrauen 
und Po aunen Vereine gefeiert. Die Fe tgottesdien te
fanden Im vor vielen Tau enden ES wirkten 800
Sänger, 2  800 Sängerinnen und 1030 Blä er mit An prachen
hielten Dir Lep ius Großlichterfelde und Pfarrer Seippel Gütersloh.

Vom 2 bis 28 September war un Bethel die theo
ogi che Woche Profe  or Kähler Halle ber „Ver 
öhnung und Neu chöpfung“, Profe  or Riggenbach Ba el ber
„Das Hoheprie tertum e u nach dem Hebräerbrief“, Profe  or
Schlatter Tübingen üher „Je u am mit dem Judentum nach
den Synoptikern“. Pfarrer Jäger-Bethel über „Abraham“,
Pfarrer Sim a Barmen ber „Die Erweckung un Wales“, Pfarrer
Kähler Bethel iber „Die Bedeutung der Aufer tehung e u
Chri ti Im Neuen Te tament“.

Am 2 September ahends Wwar gleichfalls in Bethel
die Jahresver ammlung der Rheini ch  we tfäli chen Ver 
einigung der Freunde des kirchlichen Bekenntni  es
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mit Vortrag des Profe  ors Ihmels Leipzig ber das ema
I  .  L und Bekenntnis“

Am bis Oktober wurde un Gel enkirchen die Kirch  —
liche Konferenz der Graf chaft A Uunter Leitung des
Superintendenten König abgehalten, die  ich religions 
wi  en chaftliche Vorle ungen an chlo  en Kon i torialrat Culemann
1e eine erbauliche Betrachtung ber Um 8, Lieé.
Pfennigsdorf De  au hielt einen Vortrag ber „Chri tentum nd
moderne Weltan chauung“, Profe  or Harmann Gießen r
zwei agen über „Die Einzigartigkeit der chri tlichen nach
Grundlage und Inhalt“, Profe  or König-Bonn ber „Das
Prophetentum des (u Te taments“, Profe  or Blaß  Halle ber
„Ent tehung nd Charakter der Evangelien“. Der röffnung
der Konferenz wohnten der Prä ident der Königl. Regierung Iiun
In  erg und der Prä ident des Kon i toriums bei

Am und —24.  22 Oktober fand In Bielefeld die 653  ahres
ver ammlung der We tfäli chen Gruppe der freien
kirchlich  ozialen Konferenz 0 Am 21 nachmittags
war eine  oziale Volksver ammlung, in der Jaworski Frankfurt a. M
und Behle Elberfeld ber E  6 und Pflichten der chri tlich  —.
nationalen Arbeiterbewegung“ prachen Die Generalver ammlung

Uunter Leitung des or itzenden, des Oberlehrer Waltemath 
Gütersloh, 22 nachmittags. Mit der Konferenz QAren vom

bis apologeti che Vorträge von IDr Dennert Godesberg
verbunden über die Themata „Gott dürfen wir noch
ihn glauben 2 ° „Die Welt wie i t  ie ent tanden?“ „Der
en woher? wohin?“

Vom 13 bis bvbember fand Im Diakoni  enhau e 3
itten — — Informationskur us für Ver 
treterinnen der In der „Frauenhilfe“ ge ammelten
Frauenvereine We tfalens Die Zahl der Teil
nehmerinnen etrug durch chnitlich Pfarrer Thiele
Diakoni  enhaus 1e. jeden orgen eine bibli che Einleitung
ber Phil 2, 1—4, Daran o  en  ich die orträge,
er ten Tage von Pfarrer van Höfen Herbede über „Was kann
ge chehen zur elebung un erer Vereine 2°° Am weiten von Arver
Cremer Witten über „Humane und konfe  ionelle Liebesarbeit“,

ritten von Chefarzt IDr Leick ber „Säuglingspflege“.
it den Vorträgen war eine Aus prache verbunden. An zwei
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Nachmittagen wurden eine Kleinkinder chule und das Gemeinde—
haus In itten be ichtigt, hierbei hielten Pfarrer Kramm Witten
und Pfarrer Deppe-Witten orientierende Vorträge über „Die
Kleinkinder chule“, „Die Bedeutung des evangeli chen Gemeinde —
hau es.“

Am 2 und Dezember feierte der „Evangeli che
Verein für Innere Mi  ion In der Graf chaft Mark“
Iun I erlohn  ein ahresfe t Im Fe tgottesdien t weiten
predigte Kon   Rat Culemann Mün ter über 0 25 14.—30
In der Fe tver ammlung Nachmittag hielten General—
 uperintendent Zöllner und Pfarrer Jürgensmeyer I erlohn Be
grüßungsan prachen. ana folgten zwei orträge, den er ten
1e Pfarrer Cremer  2  —  Witten über „Die Innere Mi  ion Im
Kampfe wider die Autoritätslo igkeit In un erer Zeit“, den zweiten
der Gefängnisgei tliche Pfarrer Schmidt- Dortmund über „Die
Innere Mi  ion Im Kampfe die Un ittlichkeit Iin un erer
Zeit“

Am ezember 1e Pfarrer Ha  e E  en einen Vortrag
üher: „Die Innere Mi  ion und die Arbeiterbewegung m der
Gegenwart“. Pfarrer Mückeley Gel enkirchen er tattete Bericht
über: „Der zweite apologeti che In truktionskur us und die
apologeti chen Aufgaben in un erm Vereinsbezirk“. Es folgten
noch Urze Berichte ber das Blaue Kreuz, die Jünglings 
vereins ache (Soldatenheim) und die Kinderheilan talt in Sa  endorf.

chenkungen Aund Permächtnille.
Für Kirchendotationen und Kircheneinrichtungen 207 318
(gegen 143 991
Für Pfarrdotationen 7

(gegen 1240 1905
Für Armen  und Krankenpflege und andere mi
E 205 909 2

(gegen 132 101 1905).
Für ver  iedene kirchliche Zwecke 329711 I

(gegen 71 68 M
Zu  ammen 742 938 Me

(gegen 349 021
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Cetras der Kirchen- Und Hauskollekten
a) irchenkollekten.

Für dürftige Gemeinden der Provinz 397856
. Bibelge ell chaften 8454,84
I die Gu tav- Adolf Stiftung 8172,46

bedürftige Theologie-Studierende 4 796,07
I Heidenmi  ion 13 668,10 M.
2. Judenmi  ion 4 100,89

Innere Mi  ion 14468,62v+ D A D C Diakoni  en  und Krankenhäu er 31
Erziehungs  und Wai enhäu er 15 393,43

. kirchliche Vereine 13621,55
11 Kirchen   — und Pfarrhausbauten 72
12 I Berliner Stadtmi  ion 4 613,15

I den Ev. kirchl. Erziehungsverein 67544
I die deut che ia pora des Auslandes 4037,„07

15 +. den Ev. kirchl. Hülfsverein 3914,21
16 die deut che Seemannsmi  ion 4112,84 M
17 2 die Evangel Ge ell chaft für die prote tant. Deut chen

un Amerika 3 661,31
18 I den Provinzial Herbergsverband 3546,85
19 I die dringend ten Not tände der evangel. Landeskirche

— 386,89
2. eut che Sittlichkeitsvereine 3591,43
7 die 1  1  E Ver orgung der Evangeli chen In den

eu  en Schutzgebieten 3575,46
. die 1 Ver orgung der Taub tummen 2  61
7 An talten Im Heil Qn

ür orge für die deut che evangeli che ia pora des
Auslandes 5 640,56
Verein „Hoffnungstal“ n Berlin (Für orge für
Obdachlo e) 3336,30

Hauskollekten.
D dürftige Gemeinden der Provinz 24 442,53
. die dringend ten Not tände der evangel. Landeskirche
I die eut ch ev. Dia pora des Auslandes 21 72
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Für Bethel 128
I Sarepta
+2 azaret
+ Wilhelmsdorf
. den eu  en Herbergsverein 27 954+ I S 8 . den Kirchbau un Scherlebeck (Syn Recklinghau en)

16 984
I die Heilan talt Salzuflen (nur i.Bez. Minden) 237 M

6 I das Krü  elheim mn Volmar tein 000
12 I den Kirchbau in Steinheim Synode Paderborn)

Jahrbu für Kirchenge chichte 1908.


